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Primals: Weltanschauungen und ihre 
Bedeutung für Organisationen   

 

Menschen haben grundlegende Überzeugungen über den 

generellen Charakter der Welt, sogenannte Primals. Die 

Forschung dazu steht noch am Anfang, doch weitere 

Ergebnisse sollten auch Organisationen interessieren.
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„Unternehmen verwechseln leider  
oft Zufriedenheit und Motivation“   

 

Motivierte Mitarbeitende leisten mehr. Doch Unternehmen 

leisten bei der Mitarbeitendenmotivation zu wenig, sagt 

der Wirtschaftspsychologe Florian Becker. Insbesondere 

Führungskräfte seien hier stärker gefragt.
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Recruiting mit Typentest:  
Mehr Schein als Sein?    

 

Viele Unternehmen nutzen Persönlichkeitstests zur Perso-

nalauswahl und -entwicklung. Doch nicht alle Verfahren 

sind wissenschaftlich fundiert. Was ist etwa von sogenann-

ten „Typentests“ zu halten?
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Was HR-Verantwortliche über  
KI-Sprachverarbeitung wissen sollten   

D e r  E i n s a t z  vo n  K I  i n  O rga n i s a t i o n e n  ve r s p r i c h t  Wu n -

d e rd i n ge.  D i e  Rea l i tä t  s i e h t  n o c h  a n d e r s  a u s ,  a u c h  i n 

H R-A b te i lu n ge n .  D o c h  wa s  ka n n  m a n  vo n  Sp ra c h m o -

d e l le n  w i e  C h a t b o t s  e r wa r te n?  E i n e  E i n f ü h r u n g .

O n b o a rd i n g   

G lü c ks e r le b e n  
b e i  d e r  A r b e i t

Wie kommen neue Mitarbeitende gut in ihrem Job an? 

Zwei aktuelle Studien zeigen: In der Onboarding-Phase ist 

für Newcomer*innen der Aufbau von psychologischen 

Ressourcen sehr wichtig. An erster Stelle steht dabei das 

Glück bei der Arbeit. Dieses Glückserleben wirkt sich posi-

tiv auf Motivation, Engagement und Innovationsfähigkeit 

aus und kann durch Führung gestärkt werden.
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„Fragen sind der Funken,  
und Zuhören ist der Brennstoff “  

 

Wie können Führungskräfte besser  mit  Mitarbeitenden 

kommunizieren? Der Psychologe Niels  Van Quaquebeke 

s ieht einen Schlüssel  dazu im respektvollen Fragen, 

das psychologische Grundbedürfnisse befr iedigt .
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Fü h r u n g , G lü c k  u n d  I n n ova t i o n :  Wa s  b e i m 
E i n s t i e g  i n  d e n  n e u e n  J o b  w i c h t i g  i s t   

 
Was ist Arbeitsglück, warum bringt es Newcomer*innen und Or-

ganisationen Vorteile, und welche Rolle spielt dabei Führung? 

Eine Erläuterung der Studienresultate.
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„ F ü h r u n g s k rä f te  s i n d  z e n t ra le 
M u l t i p l i ka to r * i n n e n  f ü r  G lü c k“   

 
Wie können Organisationen Arbeitsglück fördern? Ein Gespräch 

mit Ricarda Rehwaldt und Patrik Fröhlich, Autor*innen unseres 

Titelbeitrags.
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